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* II. lovavLa (1̂ .) -7— I^an^vla, 8varttu§1.
* II. rtünAvia Lrünn. — UrlnAvIa.
 ̂ II. LrüLvIobii Lab. — LtuttveHa.

Ner§u1u8 alle (1̂ .) — HaltLärLll.
 ̂ F'rateroula aretloa (ll..) — l^unäi.

Ilrlnator tor^uatuL (Lrüvv.) — Klvabrlml) Lru8l.
* Ilrlvator lumvae (0lumi.) — l ôvaur.
* 0ol îQbu8 aur1tu8 (1̂ .) — Lekonä.

0 .  n1§rl6o11l8 (L re b v a )  —  L eko iiä .
0 .  § r l8 e 1 § 6 n a  L o ä ä .  —  L e lo n ä .

Zum Mogelschuh.
V on O t t o  L e e g e - J u i s t .

I n  F re ih e rr  v o n  B e r le p s c h s  Buch „D er gesamte Vogelschutz", diesem trefflichen 
Merkchen, teilt der Verfasser m it Recht die verschiedenen Feinde der zu- schützenden 
V ögel in absolute Feinde und außerdem in  solche, welche an und fü r sich meist 
harmlose T ie re , un ter gewissen Um ständen aber lokal schädlich werden können. 
Z u r  zweiten Klasse rechnet er Eichhörnchen, Siebenschläfer, K rähen  und hin und 
wieder auch Schwarzdrossel und S t a r ,  bemerkt aber, daß an den verschiedenen 
Örtlichkeiten und un ter den verschiedenen Verhältnissen im m er erneute Feinde ent­
stehen können. Z u  diesen möchte ich auf den Nordseeinseln noch den I g e l  rechnen.

D ie  In s e ln  sind ungemein arm  an ursprünglich einheimischen S ä u g e rn , es 
sind F e ld - , H a u s-  und Z w erg m a u s , zuzurechnen sind ihnen vielleicht auch noch 
die auf B orkum  vorkommende Zw ergspitzm aus, W aldm aus und W asserra tte ; an 
eine zufällige Einschleppung ist zu denken bei der W anderra tte  und dem Wiesel 
sauf N orderney), w ährend die W ildkaninchen vor Ja h rh u n d e rten  eingeführt, aber 
inzwischen wieder (b is auf Borkum) ausgero ttet sind. N euerdings ist noch der 
Hase ausgesetzt, dessen starker V erm ehrung durch regelmäßig stattfindende T re ib ­
jagden E in h a lt gethan w ird . Absichtlich oder zufällig eingeführt ist endlich auf 
fast allen In s e ln  der Ig e l.

V or acht J a h re n  führte ich den stachlichten Burschen in  zwei Pärchen zum 
größten G aud ium  der insularen Ju g e n d , die natürlich nie oder doch n u r au s 
E rzäh lungen  von der Existenz des „S chw ein igels" gehört hatte , auf Ju is t ein, 
und zw ar beabsichtigte ich der A usbreitung  der in  manchen Ja h re n  in enormer 
Häufigkeit auftretenden F e ldm aus entgegenzutreten. I n  wenigen J a h re n  vermehrte 
sich der Geduldete dank der günstigen Lebensbedingungen —  reichliche N ah ru n g , 
dichtbestrauchte D ü n en th ä ler, keine Feinde —  rapide, sodaß er sich sehr häufig in

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Zum Vogelschutz. 41

den ausgestellten Katzenfallen fing. Z w a r g laub t m an, daß er un ter den M äusen 
stark aufgeräum t hat, aber n u n  kommt die Kehrseite. Längst bekannt ist ja , daß  
er gelegentlich zum Eierdieb w ird , auch den N estjungen nachstellt, und im B in n en ­
lande mag der angerichtete Schaden weniger erheblich sein und der N utzen, den 
er durch V ertilgung  von M äu sen  re. bietet, den Schaden erheblich aufw iegen, auf 
unseren In s e ln  ist d a s  gewiß nicht der F a l l ,  und unbestritten richtet er hier 
un ter der Vogelwelt großen Schaden an. -

W ährend der B ru tperiode unserer V ögel bemerkt man überall an den B r u t ­
stätten die charakteristischen F äh rten  unseres Buschkleppers, und manche Eischale 
Zeugt von seiner diebischen Thätigkeit. E r  verschmäht ebensowenig die E ie r unserer 
großen S tra n d v ö g e l wie diejenigen der Lerche und anderer kleiner Erdnister. 
Unsere In s u la n e r  wissen genug von seinen S treichen zu erzählen, und  besonders 
auch auf B orkum  klagte m ir der V ogelw ärter von dem Ü berhandnehm en dieses 
Spitzbuben, der ihm  seine M öveneier streitig macht. „Keinen M orgen  kann ich 
meinen R undgang  durch das R evier machen, ohne nicht eine ganze A nzahl a u s-  
gesofsener E ier aufzufinden, und oft genug habe ich den M issethäter bei der A rbeit 
gesehen und ihm den G a ra u s  gem acht", erzählte er m ir. D ie  S y l te r  w aren eben­
fa lls  schlecht auf ihn  zu reden; auch sie kennen ihn a ls  D ieb  und M ö rd e r; außer­
dem wurde m ir dort von den verschiedensten S e ite n  versichert, daß er sich „dicknäsig" 
in  die N isthöhlen der B ran d g än se  (D aU ornu. tu-dornu. sl^.» lege, um sich in  dem 
w arm  gepolsterten D unennest nach'seinen R aubzügen  dem behaglichen Geschäfte des 
V erdauens hinzugeben. I n  wieweit sich diese A ngaben bewahrheiten, verm ag ich nicht 
Zu beurteilen ; jedenfalls aber genügen seine im großen betriebenen R äubereien, 
um dem sonst a ls  ha rm los geschilderten E insiedler scharf auf die „N ase" zu sehen.

Noch w ill ich bemerken, daß ich im allgem einen den I g e l  geschont wünsche, 
besonders in  Gegenden, wo er durch V ernichtung gefährlicher R eptilien  (K reuz­
ottern) großen Nutzen schafft, oder wo er der M äuseplage entgegentritt, ohne sonst 
erheblichen U nfug anzurichten, aber wie gesag t: alles am rechten P latz . Auf den 
In s e ln  ist er es nicht. Und n u n  möchte ich m it den W orten  v. B e r le p s c h s  schließen: 
F ü r  diese Kategorie möchte ich ein gu tes W o rt einlegen und sie n u r d a , wo sie 
durch zu starke V erm ehrung das Gleichgewicht in  der N a tu r  zu stören beginnen, 
b is  auf das erforderliche M a ß  reduziert wissen. .

Km Beitrag zur Waturgeschichte der Lauöenvö'gel.
Vo n  E m i l  W e i s k e .  ,

(M it zwei Schwarzbildern, T afel II I  und IV.)

W ährend meines lang jährigen  A ufenthaltes in A ustralien, besonders Q u e e n s ­
land und Britisch N eu -G u in ea , haben mich vor allem  die P a rad ie sv ö g e l, und
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